
Parteienkonflikt

Englisch: Character Conflict

REGIE

Zwei oder mehr Figuren verfolgen gegensätzliche Ziele oder Überzeugungen — Motor jedes

Dramas. Ohne Widerstand keine Geschichte.

Zwei Figuren wollen unterschiedliche Dinge — und genau das schafft Drama. Der Parteienkonflikt ist

nicht einfach ein Plot-Element, sondern das Gerüst, an dem jede Geschichte hängt. Ohne ihn landet

im Schnitt Material, das sich anfühlt wie ein Dokument, nicht wie ein Film. Am Set zeigt sich das

sofort: Sobald zwei Charaktere gegenläufige Ziele haben, entsteht Spannung, die Kamera hat etwas

zu filmen, das atmet. In der Praxis lassen sich mehrere Ebenen unterscheiden. Der direkte Konflikt

ist das offensichtliche: Der eine will A, der andere will B, und beide kämpfen aktiv dagegen an.

Ein Cop jagt einen Verbrecher, eine Frau will gehen, der Mann will sie halten. Das ist klar und

energetisch, funktioniert aber nur, wenn beide Seiten konsequent handeln. Der innere

Parteienkonflikt ist subtiler — eine Figur will etwas bewusst, aber unbewusst arbeitet sie gegen

sich selbst. Das erfordert nuanciertere Inszenierung: Blicke, die nicht mit den Worten

übereinstimmen, Körperhaltungen, die widersprechen. Solche Momente bringen die Tiefe. Häufig

liegen Wertekonflikte darunter: nicht um eine Ressource kämpfen, sondern um unterschiedliche

Wahrheitsansprüche. Ein Elternteil glaubt an Strafe, der andere an Verständnis. Hier ist die

Mise-en-Scène entscheidend — wie eine Szene visuell aufzustellen ist, sodass beide Positionen ihre

Dignität behalten. Das ist anspruchsvoller als zwei Menschen gegeneinander aufzubauen. Am

wichtigsten: Der Konflikt muss aktiv sein. Passive Differenzen sind langweilig. Jede Figur muss

handeln, um ihr Ziel zu erreichen, und diese Handlung muss die andere Figur direkt bedrängen. Das

treibt die Geschichte. Im Schnitt zeigt sich dann, welche Szenen funktionieren — nämlich genau

die, in denen beide Parteien kämpfen, nicht nur reden. Ein guter Parteienkonflikt ist wie ein

Schachzug: Die eine Figur macht einen Move, die andere reagiert, die Situation verschärft sich.

Ohne diese Dynamik verliert sich das Publikum, egal wie stark die Kameraarbeit ist.
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